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Auf Kante genäht. Fragen wir das Internet: Diese Redewendung kommt aus
dem Schneiderhandwerk – wenn zwei Stoffteile so knapp aneinander genäht
werden, dass kein Stoff mehr ausgelassen werden kann und somit keine Re-
serve bei Änderungsbedarf zur Verfügung steht.

Etwas ist so knapp bemessen, dass es gerade noch erreicht werden kann –
Personal, Geld, Zeit. So könnte man in aller Kürze sehr präzise die Situation 
der öffentlichen Musikschulen in Hessen beschreiben.
Natürlich funktionieren die öffentlichen Musikschulen in Hessen. In knapp 
70 öffentlichen Musikschulen, in Stadt und Land unterrichten fast 3.000 Lehr-
kräfte nahezu 115.000 Schülerinnen und Schüler im Einzelunterricht und im
Gruppenunterricht, in Bands, Ensembles und Chören, in der Musikschule und 
in allgemein bildenden Schulen.
Wir geben Musikunterricht. Tag für Tag, Jahr für Jahr. Systematisch, qualifiziert,
engagiert und verlässlich. Mit beständig knappen und seit einigen Jahren sin-
kenden öffentlichen Zuschüssen. Die finanzielle Hauptlast tragen die Eltern
unserer Schülerinnen und Schüler und diese selbst. Und wir – die öffentlichen
Musikschulen in Hessen tragen die Last mit. Durch harte Arbeit und durch 
bescheidene Gehälter.

Nein, wir sind nicht die armen Schneiderlein. Wir arbeiten gerne und freuen uns,
einen wertvollen Beitrag zu einer guten Gesellschaft zu leisten. Doch es ist an
der Zeit, eines deutlich auszusprechen. Es reicht hinten und vorne nicht, das
Geld. Es reicht zum Beispiel nicht, um mehr Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene zu erreichen, die an unseren öffentlichen Musikschulen lernen wollen.
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Sie gestatten eine Liedzeile von Peter Kreuder? „Sag’ beim Abschied leise ‘Ser-
vus’, nicht ‘Lebwohl’ und nicht ‘Adieu’, diese Worte tun nur weh. Doch das kleine,
Wörter’l ‘Servus’, ist ein lieber letzter Gruß, wenn man Abschied nehmen muss.“

Also sagen wir leise Servus, liebe öffentliche Musikschule. Denn unsere Situa-
tion ist nicht lustig. Die öffentlichen Zuschüsse sind viel zu niedrig, unsere Ge-
bühren sind an der Schmerzgrenze, unsere Lehrkräfte können kaum von ihren
Honoraren leben.

Die Situation an den öffentlichen Musikschulen verschlechtert sich seit Jahren.
Und jetzt ist ein Punkt erreicht, an dem es nicht mehr geht. Wir wollen keine
unbezahlbare Institution für wenige Menschen sein. Wir wollen eine soziale, be-
zahlbare Institution für alle Menschen sein.

In diesem Sinne singen wir mit Peter Kreuder: „Sag’ beim Abschied leise Servus, 
denn gibt’s auch kein Wiedersehen, einmal war es doch schön.“
Ihre öffentliche Musikschule.
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Auf der einen Seite steigen die Gebühren, auf der anderen Seite sinken die
Löhne. Das klingt nach einem turbokapitalistischen Ausbeuterbetrieb, der
sich die Taschen vollstopft. Doch dem ist beileibe nicht so. Besuchen Sie
eine öffentliche Musikschule Ihrer Wahl in Hessen und Sie werden vieles
entdecken, aber keinen Reichtum. Im Klartext: Es ist die Politik, die uns –
die öffentlichen Musikschulen – in die Klemme treibt. Oder frei nach einem
amerikanischen Präsidenten aus der guten alten Zeit: „It’s the politics,
Stupid.“

Warum spielen die öffentlichen Musikschulen dieses böse Spiel mit? 
Vielleicht, weil wir gutmütig sind. Vielleicht weil wir keinen Streit wollen.
Bestimmt, weil wir Verantwortung tragen und ganz sicher, weil wir fest
davon überzeugt sind, dass wir mit unserer Arbeit einen wertvollen 
Beitrag für den Frieden und die Kultur in unserer Gesellschaft leisten.
Doch lange geht das nicht mehr gut.
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Hier lernen Menschen musizieren. Miteinander und mit
Profis. Sie musizieren von Anfang an. Ob mit 2 Jahren oder
mit 70 Jahren. Von C-Dur bis Bach. Im Einzelunterricht, im
Gruppenunterricht, in Bands, Ensembles und Chören. 

Öffentliche Musikschulen sind ihr Geld wert.

#wirsindeineidee
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Berichten wir aus einer Zeit, die es in Hessen noch nie gab. 
Berichten wir über unseren Traum: Öffentliche Musikschulen 
in Hessen bekommen ausreichend öffentliche Zuschüsse. 
Das Land, die Kommunen und die Eltern teilen die Kosten 
gerecht in drei gleiche Teile.

Die öffentlichen Zuschüsse dienen dreierlei: der Unterricht kann
kostengünstig kalkuliert werden. So kann jede und jeder der will, 
bei uns Unterricht nehmen. Jede öffentliche Musikschule kann
ihre Lehrkräfte auskömmlich bezahlen. In Festanstellung! 

Damit kommen die öffentlichen Musikschulen ihrem gesell-
schaftlichem Auftrag verlässlich nach: sozialverträgliche Preise
für eine breite Teilhabe, gelebte Fürsorge für ihre Angestellten
und Vielfalt in der kulturellen Bildung.
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Huiuiui, jetzt lehnen wir uns aus dem Fenster. Musik hält gesund
und Musik macht gesund. Das ist Fakt. Musizieren und Singen 
fördert die gesunde Entwicklung von Kindern. 
Wer musiziert oder singt, leidet deutlich weniger unter Depressio-
nen.
Wer in einer Gruppe spielt oder im Chor singt, leidet nicht unter Ein-
samkeit. Wer musiziert und singt, kann besser zuhören, verhält
sich friedlicher und rücksichtsvoller. Wer musiziert und singt, kann
seinen Gefühlen besser Ausdruck geben, kann besser mit Widrig-
keiten umgehen, kann sich besser konzentrieren und bewegen und
kann sich besser entspannen.
Fragen Sie das Internet, lesen Sie die vielen Studien oder fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker. Sie werden immer das Gleiche hören:
Musik hält gesund und Musik macht gesund. Wir sind unser Geld
wert. Ihre öffentliche Musikschule.
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Und Musikschullehrerin. Wissen Sie, wie viel man können muss als 
Musikschullehrerin und Musikschullehrer? Nur so viel: von Kindes-
beinen an einige Jahrzehnte üben üben üben und das täglich. Das
sieht man nicht, denn es wirkt alles so leicht und selbstverständlich.
Aber man spürt es und man hört es.
Wieso bitte sind dann Musikschul-Lehrkräfte arm dran? Sie haben
eine wunderbare Arbeit, sie haben viele Schülerinnen und Schüler, 
sie genießen Bewunderung und Respekt. Es ist ganz einfach: Musik-
schul-Lehrkräfte an öffentlichen Musikschulen werden erbärmlich
bezahlt. Warum? Weil das Geld nicht reicht, hinten nicht und vorne
nicht. Immer mehr ausgebildete junge Musikerinnen und Musiker
entscheiden sich gegen den Beruf der Musikschullehrerin und des
Musikschullehrers. 
Einfach, weil bei uns die Lebensperspektive fehlt. Familienplanung?
Fehlanzeige. Anständig leben können? Ein schlechter Witz. 
Existenz aufbauen? Voll daneben. Dem Ruhestand entgegenblicken?
Da flackern die Augen vor Angst. 
Ein Honorarvertrag als Lebensgrundlage ist nicht lustig. Kein regel-
mäßiges Gehalt, keine Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, kein Kün-
digungsschutz, keine Altersvorsorge – all das weit über 100 Jahre
nach Einführung der Sozialgesetzgebung.
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Ein Blick auf die Zahlen sagt: Öffentliche Musikschulen in 
Hessen sind teuer. Fast die teuersten in Deutschland. 
Öffentliche Musikschulen in Hessen sind fast die teuersten

in Deutschland, weil die öffentlichen Zuschüsse fast die niedrigsten
sind. Die Lücke finanzieren die hessischen Eltern und Musikschüler.
Seit Jahrzehnten. Man könnte sagen, die öffentlichen Musikschulen 
in Hessen sind Luxus. Das ist nicht in Ordnung.

Es ist nicht in Ordnung, wenn in Hessen das Grundrecht auf kulturelle 
Bildung Luxus ist. Es ist nicht in Ordnung, wenn Menschen nicht zu
uns kommen können, weil sie weniger Geld haben als andere. 
Wir sind die öffentlichen Musikschulen in Hessen. Wir sind für alle
Menschen da. Wir sind unser Geld wert.


